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Der Zwischenmoorkomplex befindet sich innerhalb einer Ackerlandschaft. Der Standort ist durch mesotrophen, feuchten degradierten Torf 
gekennzeichnet. Teilweise sind die Standortverhältnisse aber auch nass bzw. es existiert eine offene Wasserfläche. Den größten Teil der 
Fläche nimmt eine Sumpfreitgras-Staudenflur ein. Diese wird im nördlichen Teil von einem Sumpfreitgras-Grauweiden-Birkengehölz abgelöst 
bzw. im südlichen von einem Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruch, welcher in den stärker entwässerten Bereichen in einen Himbeer-
Birkenwald übergeht. Im Nordwestteil der Fläche existieren zwei trockene Teiche sowie ein wassergefülltes Kleingewässer.
Als Rote-Liste-Arten kommen die Fadensegge, das Sumpffingerkraut, der Wassernabel und die Blutwurz in der Sumpfreitgras-Staudenflur 
vor.
Die direkte Umgebung des Biotopes ist feucht-frischer Mischwald und kleinflächig auch extensiv genutztes Grünland.
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Salix cinerea

Agrostis canina Carex lasiocarpa Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Galeopsis tetrahit Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Rubus spec.

Deschampsia cespitosa Epilobium adenocaulon Polygonum amphibium Polygonum hydropiper
Potentilla erecta Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Solanum dulcamara
Urtica dioica


